
	Füllt die anzuerkennende Behörde aus:

Datum des Antragsempfangs durch die anzuerkennende Behörde 

……………………………

Zugeteiltes Aktenzeichen:

…………………………..

(Unterschrift der den Antragsempfang bei der anzuerkennenden Behörde bestätigenden Person)



	Platz zum Aufkleben des Gesuchstempels oder des Nachweises über Bezahlung der Verwaltungsgebühr bzw. über Befreiung von der Verwaltungsgebühr. *)
CZK   2 0 0 0 , -
Bitte nicht vorm Auffordern zur Zahlung zahlen.

           


(*) Anm.: Das Gesetz Nr. 634/2004 Sb., Gesetz über Staatsgebühren, Anlage des Gesetzes, Position 22a) 

 Antrag auf Anerkennung 
der fachlichen Qualifikation 1)  -  der fachlichen Qualifikation und sonstiger Befähigung 1)
1. Personenbezogene Angaben zum Antragsteller
Vorname: ………………..……………………………………………………………...……………….

Familienname:……………...…………………………………………………………………………. Alle vorherigen Familiennamen (z.B. Familienname bei Geburt; eine Änderung des Familiennamens ist zu belegen):
 ……………………………………………….…….

Geschlecht:      Mann 1) – Frau 1) 

Geburtdatum: ……………………………………………………………………………………

Geburtsort und -land: ……………………………………………………………………………..

Staatsangehörigkeit:………………………………………………………………………………….

Wohnortanschrift (einschl. Postleitzahl):
 …………………………………………………………………..………………….

Adresse für die Zustellung von Schriftstücken,  einschl. Postleitzahl (- soweit nicht mit der bei der Wohnortanschrift angegebenen identisch):
 …………………………………………………………………………………………………………

2. Bestimmung des Antragsgegenstandes 

Aufgrund der u.a. Informationen 

beantrage ich 

hiermit im Sinne des § 22 des Gesetzes Nr. 18/2004 Sb. über Anerkennung der fachlichen Qualifikation und sonstiger Befähigung bei den Staatsangehörigen der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie über Änderung einiger Gesetze  (Gesetz über Anerkennung der fachlichen Qualifikation)
die Anerkennung meiner fachlichen Qualifikation 1) - fachlichen Qualifikation und sonstiger Befähigung 1)
zur Aufnahme der reglementierten Tätigkeit 
„     

……………..……………………..……………………………………………………………………… 

………………………….” [Bezeichnung der Tätigkeit] und zu ihrer Ausübung / (nachfolgend kurz ”Ausübung reglementierter Tätigkeit ” genannt) auf dem Territorium der Tschechischen Republik.

Nähere Beschreibung der auszuübenden Tätigkeit:

…………………………………………………….……………

3.  Ich beabsichtige, die reglementierte Tätigkeit in folgender Form auszuüben:
                    (  als Arbeitnehmer bzw. in einem ähnlichen Verhältnis 2)   

                   oder
                    ( als verantwortlicher Vertreter eines Gewerbescheininhabers 2)
                    oder
                    ( als Gewebebetreibender 2)
                    oder
                    ( als eine andere selbständig erwerbstätige Person 2)

        oder


      ( in sonstiger Form...............................................................................................
4. Angaben zur Erleichterung des Kontakts mit dem Antragsteller
Telefon-Nr. zu Hause : …. ……………………………Telefon-Nr. auf dem Arbeitsplatz: ……….…………………….. Handynummer: ..……………………………Fax-Nr.: …….………………………………
elektronische Post (E-Mail-Adresse)………………………………………………

Vorname, Familienname und Anschrift einer Kontaktperson in der Tschechischen Republik (soweit der Antragsteller im Ausland wohnt)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Persönliche Angaben zum Familienangehörigen des Antragstellers 
Ist der Antragsteller kein Staatsangehöriger eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens über Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweizerischen Eidgenossenschaft, jedoch ist er eine Person, die Familienangehöriger eines Staatsangehörigen eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens über Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweizerischen Eidgenossenschaft ist, so sind ebenfalls folgende Angaben zu dem jeweiligen verwandten Staatsangehörigen anzugeben: 

            Familienverhältnis zu dem Antragsteller:...…………………………………………………….

            Vorname:……………………………………………………………………………………….

            Familienname: ……………………………………………………………….......……………..

            Geschlecht:………………………………………………………………………………………

            Geburtsdatum: ………………………………………………………………………………...

            Geburtsort und -land: …………………………………………………………………………...

            Staatsangehörigkeit:…………………………………………………………………………….

6. Angaben zum Nachweisen der formellen Qualifikation des Antragstellers 
Der Antragsteller ist Inhaber folgender Nachweisdokumente:

Anzugeben sind:

Nachweis zu der höchsten erreichten Ausbildungsstufe, Nummer des Dokuments, Ausstellungsdatum, Bezeichnung und Adresse der Ausbildungseinrichtung (einschl. Staat), Bezeichnung des erreichten Titels in der Sprache des Studiums, Hauptunterrichtsfächer /Spezialisierung, Dauer des Studiums, Tagesstudium/Präsenzstudium, kombiniertes Studium/externes Studium
…………………………………………………………………………………………………
7. Berufspraxis des Antragstellers 
Vorherige Berufsausübung / Ausübung der gegenständlichen Tätigkeit durch den Antragsteller:

(
keine 2)

(
ja 2)
  (       als Vollzeitbeschäftigung 2)  

           von         bis          Jahre 1)     –     Monate 1)

  (       als Teilzeitbeschäftigung 2)   

           von         bis          Jahre 1)     –     Monate 1)

  (       als selbständig Erwerbstätiger oder in leitender Position 2) 

           von         bis          Jahre 1)     –     Monate 1)

  (       als Arbeitnehmer 2)        

           von          bis          Jahre 1)     –     Monate1)
Arbeitgeber (Name und Anschrift des Sitzes einschl. Staat):

……………………………………………………………………………………………………………

8. Anlagen - die von dem Antragsteller zum Antrag beizulegenden Dokumente 
Der Antragsteller legt dem Antrag folgende Dokumente bei: 
a) Die zum Nachweisen der Identität des Antragstellers beizulegenden Dokumente
· Identitätsausweis 2)
· Staatsangehörigkeitsbescheinigung 2)
· das Familienverhältnis des Antragstellers zu einem Staatsangehörigen eines EU-Mitgliedsstaats/des EWR/der Schweizerischen Eidgenossenschaft  belegendes Dokument, soweit der Antragsteller selbst kein solcher Staatsangehöriger ist 2)
· Dokument zur Staatsangehörigkeit des Familienangehörigen des Antragstellers, soweit der Antragsteller selbst kein Staatsangehöriger eines EU-Mitgliedsstaats/des EWR/der Schweizerischen Eidgenossenschaft ist 2)
Dokument zur Änderung des Familiennamens (z.B. Heiratsurkunde) 2)
b) Die zum Nachweisen der fachlichen Qualifikation beizulegenden Dokumente 
· Dokumente zur formellen Qualifikation, einschl. Übersetzungen ins Tschechische 2) 

· Beschreibung des Umfangs und Inhalts des Studiums 2)
· Belege zur vorherigen Beurteilung der fachlichen Qualifikation bzw. der formellen Qualifikation oder sonstige Stellungnahmen zuständiger Behörden bzw. Institutionen zum Antrag, falls solche vorliegen (z.B. bei den im Drittland erlangten Bescheinigungen zur formellen Qualifikation Nachweis darüber, dass solche Bescheinigung bereits in einem Mitgliedsstaat der EU/in einem Land des EWR anerkannt wurde.)  
· Nachweis über die fachliche Qualifikation, den der Beleg über die formelle Qualifikation liefert, einschließlich der Übersetzung ins Tschechische 2) 

Nachweis über die Berufserfahrung, einschließlich seiner Übersetzung ins       
Tschechische 2)
c) Die zum Nachweisen sonstiger Befähigung beizulegenden  Dokumente 

 Auszug aus dem Strafregister bzw. entsprechendes Dokument (oder eine eidesstattliche Erklärung), einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
 Nachweis darüber, dass über das Vermögen des Antragstellers kein Konkurs eröffnet wurde (oder eine eidesstattliche Erklärung),  einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
 Nachweis darüber, dass der Antragsteller seine Tätigkeit mit Sorgfalt eines ordentlichen Wirts als Prokurist oder als satzungsmäßiges Organ einer juristischen Person, über deren Vermögen Konkurs eröffnet wurde, ausübte (oder eine eidesstattliche Erklärung), einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)  

 Nachweis darüber, dass der Antragsteller nicht wegen eines Verwaltungsdelikts oder wegen eines Disziplinarverstoßes oder Strafdelikts (z.B. im Zusammenhang mit der Ausübung der gegenständlichen Tätigkeit) bestraft wurde (oder eidesstattliche Erklärung), einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
 Beleg zur gesundheitlichen Tauglichkeit des Antragstellers, einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
 Beleg zur finanziellen Fähigkeit des Antragstellers zur Ausübung der reglementierten Tätigkeit, einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
 Nachweis über die abgeschlossene Haftpflichtversicherung zur Deckung des etwaigen durch Ausübung (bei der Ausübung) der reglementierten Tätigkeit verursachten Schadens, einschl. Übersetzung ins Tschechische 2)
d) eventuelle weitere Anlagen
………………………………………………………………

9. Schlusserklärung  
Ich erkläre hiermit, dass alle von mir in diesem Antrag angegebenen Informationen richtig und wahrheitsgetreu sind und die beigelegten Dokumente und Nachweise sich auf meine Person beziehen. 
(Ort)  …………………, den  …………………..      
                                                                                             ……………………………………………….

                                                                    

Unterschrift des Antragstellers 
10. Informationen für den Antragsteller 
  1. Hinweise zum Ausfüllen des Antragsformulars:

   - Es sind nur weiße Flächen der Teile 1 bis 9 auszufüllen.

   - In den Textteilen, die auf die Fußnote Nr. 1 verweisen, streichen Sie bitte das nicht Zutreffende. 
   - In den Textteilen, die auf die Fußnote Nr. 2 verweisen, kreuzen Sie bitte im Kästchen die richtigen       
Angaben ein, die für Sie zutreffend sind.
   -  Beim Platzmangel sind Sonderanlagen zu verwenden und die Angaben sind auf separaten Blättern 
auszuführen, die untrennbaren Bestandteil des Antrags bilden werden. 
   -  Der Antrag muss nach seinem Ausfüllen vom Antragsteller unterzeichnet werden. 
2. Hinweise zur Einreichung des Antrags:

 -  Der Antrag ist bei der anzuerkennenden Behörde einzureichen. (Die anzuerkennende Behörde, die  berechtigt ist, über den Antrag zu entscheiden, ist eine zentrale Verwaltungsbehörde der Tschechischen Republik, der die jeweilige reglementierte Tätigkeit obliegt bzw. deren Wirkungsbereich der jeweiligen reglementierten Tätigkeit am nächsten steht. Falls der Antragsteller seine reglementierte Tätigkeit als Gewerbebetreibender oder als verantwortlicher Vertreter eines Gewerbescheininhabers ausüben will, ist für ihn das Ministerium für Industrie und Handel die anzuerkennende Behörde. Hat gemäß Sondervorschrift über die Berechtigung zur Ausübung einer reglementierten Tätigkeit eine Berufskammer zu entscheiden, ist dann diese die anzuerkennende Behörde.) 

     Der Antragsteller kann den Antrag auch beim Ministerium für Schulwesen, Jugend und Körpererziehung einreichen, das ihn an die anzuerkennende Behörde weiterleitet. (Das Ministerium für Schulwesen, Jugend und Körpererziehung übt ebenfalls im Einvernehmen mit dem Ministerium für Industrie und Handel die Funktion einer Informationsstelle für das System der Anerkennung der fachlichen Qualifikation nach dem Gesetz über die Anerkennung der fachlichen Qualifikation, nach den Sondervorschriften und Rechtsnormen der Europäischen Gemeinschaften aus, besonders dann bietet Informationen über allgemeines System der Anerkennung von Qualifikationen, über die die Bedingungen zur Ausübung einer reglementierten Tätigkeit regelnden Sondervorschriften, über die Möglichkeiten und Bedingungen der Anerkennung der die fachliche Qualifikation nachweisenden Dokumente in der Tschechischen Republik, über die sachlich zuständige anzuerkennende Behörde sowie über die Erfordernisse dieses Antrags.)
    - Die anzuerkennende Behörde ist verpflichtet, über den Antrag innerhalb von 90 Tagen nach Einreichung des vollständigen Antrags einschl. aller zu seiner Beurteilung notwendigen Nachweise zu entscheiden. Bei  besonders komplizierten Fällen hat die anzuerkennende Behörde innerhalb von 120 Tagen zu entscheiden. Deshalb ist das Beilegen aller notwendigen Dokumente besonders wichtig. 
    - Nach § 22 Abs. 6 des Gesetzes über Anerkennung der fachlichen Qualifikation sind der Identitätsausweis, die Staatsangehörigkeitsbescheinigung, der Nachweis über die fachliche Qualifikation sowie der Nachweis über sonstige Befähigung im Original oder in beglaubigter Kopie vorzulegen. 


-  Die Nachweise über die fachliche Qualifikation und die Nachweise über sonstige Befähigung müssen ins Tschechische übersetzt werden, soweit sie nicht in der tschechischen Sprache ausgestellt wurden oder wenn durch einen internationalen, für die Tschechische Republik verbindlichen Vertrag, nicht anders festgelegt.

   - Im Zweifelsfall betreffend Richtigkeit der Übersetzung ist die anzuerkennende Behörde berechtigt, die Übersetzung des Nachweises ins Tschechische durch einen in der Liste der Sachverständigen und Dolmetscher eingetragenen Dolmetscher zu verlangen. Das Verfahren verläuft bei der anzuerkennenden Behörde in der tschechischen Sprache

-   Die von den zuständigen Behörden der Mitgliedsstaaten ausgestellten Nachweise werden als öffentliche Urkunden betrachtet. Die Echtheit der Stempel und Unterschriften auf diesen Urkunden wird nicht beglaubigt. Falls die anzuerkennenden Behörde Zweifel an der Echtheit des vorgelegten Nachweises hat, hat sie die zuständige Behörde des anderen Mitgliedsstaats um die Bestätigung seiner Echtheit zu ersuchen.
-   Die beigelegten Nachweise zur sonstigen Befähigung, ausgenommen des Nachweises der finanziellen Fähigkeit, dürfen nicht älter als 3 Monate sein.
-    Der Antrag auf Anerkennung der fachlichen Qualifikation oder sonstiger Befähigung kann auch von einer anderen Person eingereicht werden, die kein Staatsangehöriger der Europäischen Union / eines Vertragsstaates des Abkommens über Europäischen Wirtschaftsraum / kein Bürger der Schweizerischen Eidgenossenschaft sowie auch kein Familienangehöriger eines solchen Staatsangehörigen ist, und zwar dann, wenn dies von einem für die Tschechische Republik verbindlichen Vertrag oder von einer die Anerkennung der fachlichen Befähigung regelnden Sonderrechtsnorm festgelegt ist. 

MINISTERSTVO ZEMĚDĚLSTVÍ  ČR


Landwirtschaftsministerium der Tschechischen Republik


Těšnov 17


117 05 Praha  1


Tel.: +420 221 811 111
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1) Unzutreffendes bitte streichen.

2) Richtige Angabe bitte im Kästchen einkreuzen. 

